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 Das neue Buch des unermüdlichen Folkloristen ist echtester Andrew Lang ;echtindergemütlichenSicherheitdesVortrags,inderNeigung,allesaufgutschottischzuerklären(z.B.S.8.139.206),indervergnügtenArt,gegenteiligeAnsichtenmiteinemWitzabzutun(wobeierwohlauchrechtgeschmackloswerdenkann,wieS.107).DassindebenallesnichtangenommeneManieren,sonderndashängtallesuntrennbarmitLangsWesenundmitseinerMethodezusammen.selbegesundeMenschenverstand,der(S.281)diefurchtbareWortbildung'asoro-rogamic'fürdasGesetz,dasdieSchwesterheiratverbietet'reallytooimpossibleawordforevensciencetoemploy'nennt,erklärtsichauchgegenweithergesponneneSpekulationen;dieselbedeutlicheAnschauungheimischerBräuche,dieüberall'Camerons'und'Macdonells'auftretenlässt,hatdieVolkskundezueinerneuenGrundlagederPrähistoriemachenhelfen.AberfreilichliegthierebenauchdieGrenzeunddieGefahr.LangbesitztzurLösungderschwierigenAufgaben,dieersichgestellthat,dochnurebendiesebeidenWerkzeuge:eineausgedehnteKenntnisvolkstümlicherBräucheundeinklaresRaisonnement.Esfehltihmdurchausdas,wasicheinmalden'prähistorischenSinn'genannthabe:diekeit,sichhineinzufühleninZustände,dieallerKultur,auchderaltschottischen,vorausliegen;eineBegabung,diez.B.RobertsonSmithinsohohemGradezueigenhatte.EsfehltihmdieKunst,einriesigesMaterialenergischzuordnen,wieesTyloroderRatzelundseineSchuleausgebildethaben.Indemerindemliegenden,fastausschliesslichdemUrsprungdesTotemismusgeltendenBucheeinegrosseReihevonMeinungendurchsprichtundschliesslich(S.161f.,vgl.187f.)seineeigenegibt,wirdmandochamEndenurzuderÜberzeugunggebracht,dieLanggleichamAnfangmitMacLennansWortenausdrückt:'irgendwokannallesmalvorgekommensein'(S.3);eineÜberzeugung,diefürdieEthnologiehängnisvollwerdenkann.Seineeigene'Privatansicht',derTotemismuswerdeüberalleineRollegespielthaben(S.207),fälltdannauchdahin;eskannirgendwoganzandersgewesensein.

 Ich fürchte , mit diesen Widerlegungen von ein Dutzend mehr oder wenigerplausibelenTheorienhatdiefolkloristischeMethodeeinenPyrrhussiegerfochten.DierationalistischeErklärung,dieLangselbstüberdievonihmalsfundamentalangeseheneNamengebungbeidenStämmenoderGruppen(S.166)abgibt,lässtsichgewissdurchmancheAnalogiestützen;dassdieVölkernamenvonausserhalb(S.169)erteiltwerden,trifftoftnachweislichzu,undLanghättehierwieoftdeutscheForschungmitErfolgbenutzenkönnen;abererkenntMuchundv.Grien-bergersowenigwieetwaDelbrücks'Verwandtschaftsnamen'oderSchurtz'geschichtederKultur'.Indesbegreiftman,selbstdieseErklärungalsallgemeingültigangesehen,nicht,wievoneinerfremden,oftausSpottgegebenenBenennungsolcheMachtausgegangenseinsoll!Wirkommenebennichtweiter,wenndieVolkskundesoeinseitigzurDeutungherangezogenwird,wiesonstdielogischeSpekulation.EingelegentlichesdilettantischesHineinziehenderEtymologie(wieS.129)tutsauchnochnicht.DasvonLangselbstaufgegebeneDogmavondereinstigenPromiscuität(S.9)solltealsWarnungszeichendienen!WirbrauchendiepsychologischenHilfsmittelUseners,brauchendieUnterstützungderlinguistischenPaläontologie,brauchenauchundvorallemjeneHilfsmittelzurAnbahnungeinerethnologischenChronologie,aufdieichinmeinerRezensionvonSchräderslexikonderidg.Altertumskunde(Ztschr.f.Kulturgesch.9,lf.)hingewiesenhabe.WiedieSachejetztliegt,lässtsichauseinemWerkwiedemLangsamEnde


